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Bei der Lektüre von Rupert Darwalls jüngstem Bericht für die RealClear
Foundation  mag  einem  das  bekannte  Zitat  des  spanischen  Philosophen
George Santayana in den Sinn kommen: „Diejenigen, die sich nicht an die
Vergangenheit erinnern können, sind dazu verdammt, sie zu wiederholen.“

Jeder, der die Aktivisten bekämpfen will, die hier in den USA eine
„Netto-Null-Agenda“ vorantreiben, tut gut daran, Darwalls Beitrag mit
dem Titel „The Folly of Climate Leadership“ zu lesen [etwa: Die Torheit
der Führerschaft im Klimaschutz].

Die Analyse erzählt die Geschichte Großbritanniens, das dem Ruf nach
Dekarbonisierung  folgte,  als  das  Parlament  2008  das  Ziel  einer  80-
prozentigen Verringerung der Emissionen in ein Gesetz schrieb. Im Jahr
2019 wurde dieses Ziel auf 100 % – oder „Netto-Null“ – angehoben. Die
Ergebnisse waren eindeutig katastrophal.

Seit Beginn der Bemühungen um die Dekarbonisierung ist die britische
Wirtschaft nur noch halb so schnell gewachsen wie zwischen 1990 und
2008.  Laut  einer  Studie  des  renommierten  britischen
Wirtschaftshistorikers Nicholas Crafts ist dies der zweitschlechteste
Zeitraum britischen Wachstums in Friedenszeiten seit 1780.

Zusätzlich  zur  wirtschaftlichen  Malaise  sind  die  britischen
Energiepreise in die Höhe geschnellt, und die Briten machen sich nun
Gedanken  darüber,  wie  sie  die  Auswirkungen  dieser  Kosten  auf  ihr
Portemonnaie überleben können, während sie versuchen, ihre Häuser und
Unternehmen zu heizen und mit Strom zu versorgen, beruflich und privat
zu reisen und ihr Leben so gut wie möglich zu gestalten.

Die Unterschiede zwischen den britischen Energiekosten und denen hier in
den  USA  sind  erschütternd:  Die  Briten  zahlten  im  Jahr  2022
durchschnittlich  228  Dollar  pro  Megawattstunde  (MWh)  für  Strom  aus
Kohle,  während  die  Amerikaner  durchschnittlich  27  Dollar  pro  MWh
zahlten. Für Erdgas zahlten die Briten im Jahr 2022 251 $ pro MWh,
während die amerikanischen Verbraucher im Durchschnitt 61 $ pro MWh für
ihren Strom bezahlten.

Darwalls  Bericht  hebt  auch  die  Auswirkungen  unkontrollierter  und
marktfeindlicher staatlicher Investitionen in „grüne“ Energie auf die
Netzzuverlässigkeit hervor, da die intermittierende Erzeugung von Wind-
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und  Solarenergie  –  in  Verbindung  mit  einem  Mangel  an  geeigneten
Energiespeichern – die Stromerzeugung pro Gigawatt Kapazität seit 2009
um 28 % gesunken ist.

Die gleichen Argumente, die Großbritanniens Wirtschaft lahmgelegt haben,
werden nun von der Biden-Regierung hierzulande verwendet, wobei Eiferer
auf  Kabinettsebene  –  darunter  Energieministerin  Jennifer  Granholm,
Innenministerin  Deb  Haaland  und  EPA-Direktor  Michael  Regan  –  die
Botschaft  von  ihren  Rednerpulten  aus  verbreiten.

Der kürzlich vom Kongress verabschiedete – und völlig falsch benannte –
Inflation Reduction Act hat den Eiferern fast 400 Milliarden Dollar zur
Verfügung gestellt, die sie an unterstützende Organisationen und Start-
ups verteilen können, um den Vorstoß unserer Nation in Richtung „Netto-
Null“  zu  beschleunigen.  Diese  Gelder  –  die  in  vielen  Fällen  ohne
jegliche Kontrolle oder Leistungsbewertung verteilt wurden – haben im
letzten Jahr nur sehr wenige Erfolge gebracht, es sei denn, ein Erfolg
wird  daran  gemessen,  dass  politische  Kumpane  glücklich  und  reich
bleiben.

Man bedenke: Windenergieprojekte in Nebraska, Colorado, Rhode Island,
Connecticut und New Jersey wurden im vergangenen Jahr gestrichen, obwohl
unzählige Millionen an Bundesgeldern an ihre Entwickler geflossen sind.
Über  100  Solarunternehmen  gingen  in  Konkurs,  und  Solarprojekte  von
Kalifornien bis Florida wurden mitten in der Entwicklung eingestellt.
Auch  bei  der  Batteriespeicherung  –  einer  Schlüsselkomponente  zum
Ausgleich der Schwankungen von Wind- und Solarenergie – wurden Projekte
gestoppt, und mindestens eine Klage gegen ein Speicherunternehmen wurde
eingereicht, nachdem dessen Lösung gescheitert war.

Trotz der in Europa aufgezeigten Gefahren der Abhängigkeit von „grüner“
Energie setzt die Öko-Linke weiterhin darauf, Amerika von traditionellen
Energiequellen zu entkoppeln. Unterstützt werden diese Bemühungen von
ideologischen  Milliardären,  die  weiterhin  Netto-Null-Initiativen
finanzieren.

Der ehemalige Bürgermeister von New York City Michael Bloomberg hat dem
Sierra Club weit über 1 Milliarde Dollar seines persönlichen Vermögens
zur Finanzierung seiner Kampagnen „Beyond Coal“ und „Beyond Carbon“ zur
Verfügung  gestellt.  Mit  dem  Ziel,  in  den  USA  bis  2030  von  alle
Kohlekraftwerke zu schließen, ist es der Partnerschaft zwischen Sierra
Club und Bloomberg gelungen, bis heute fast zwei Drittel der Kraftwerke
abzuschalten, die meisten davon in ländlichen Gebieten, darunter auch in
meinem Heimatstaat Alaska, wo es keine Alternativen zu den bestehenden
Kohlekraftwerken im Landesinneren gibt. Ohne die Kohle würden unzählige
Alaskaner in unseren langen, dunklen Wintern mit Temperaturen unter dem
Gefrierpunkt ihren Lebensunterhalt – und ihr Leben – aufs Spiel setzen.

Angesichts  der  Aktivisten,  die  sich  in  der  Regierungsbürokratie
verschanzt haben, der Eiferer, die Regierungsbehörden leiten, und der
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reichen Männer (und Frauen), die diese Bemühungen finanzieren, haben nur
diejenigen  eine  Chance,  die  sich  mit  den  historischen  Fehlern  der
Dekarbonisierung auskennen – und die bereit sind, aufzustehen und sich
gegen die Klimakrieger zu wehren – um die Angriffe aufzuhalten. Darwalls
Studie sollte Pflichtlektüre für alle sein, die in ihrem Staat eine
Festung  gegen  die  Arbeitsplätze  vernichtende  und  familienfeindliche
Dekarbonisierungs-Bemühungen  errichten  wollen.

This article originally appeared at Real Clear Energy

Link:
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